
 

 

Gasabrechnung – ganz genau nach G 685 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Deutschland erfolgt die Gasabrechnung auf Grundlage eichrechtlicher Vorschriften sowie nach den „Allgemein 

Anerkannten Regeln der Technik“, hier insbesondere nach dem DVGW Arbeitsblatt G 685 „Gasabrechnung“. Die in 

diesem Arbeitsblatt festgelegten Verfahren sind mit den Landesbehörden für Eichwesen und der Physikalisch-

Technischen Bundesanstalt abgestimmt und entsprechen den Bestimmungen des Eichrechts. Die Durchführung der 

Gasabrechnung unterliegt der Kontrolle des zuständigen Eichamtes. 

 

Im Gegensatz zu Strom ist Erdgas ein Naturprodukt und unterliegt Schwankungen hinsichtlich seines Energieinhaltes. 

Die Gastemperatur und der Gasdruck sind weitere Einflüsse, die bei Ihrer Gasabrechnung berücksichtigt werden. 

Insbesondere spielen dabei folgende Faktoren eine Rolle. 

 

Zustandszahl z und Höhenzone: 

Beim Gas wird zwischen dem Normzustand und dem Betriebszustand unterschieden. Der Betriebszustand ist der Zustand 

des Gases im Zähler, der je nach Druck und Temperatur variiert. Die Abrechnung erfolgt jedoch auf Grundlage des 

Normzustandes. Daher muss der Betriebszustand auf den Normzustand umgerechnet werden. Dieses erfolgt über die 

Zustandszahl z, die kundenspezifisch ermittelt wird. Bei der Berechnung der Zustandszahl ist die Höhenlage der 

Messeinrichtung ein maßgeblicher Parameter, da die Höhenlage Einfluss auf den Druck hat. Aufgrund der 

geographischen Lage ist das Stadtgebiet in zwei Höhenzonen aufgeteilt. Höhenzone Ansbach: Diese Höhenzone gilt für 

das gesamte Versorgungsgebiet innerhalb der Stadtgrenzen von Ansbach mit Ausnahme von Elpersdorf. Höhenzone 

Elpersdorf: Diese Höhenzone gilt für die in Elpersdorf versorgten Kunden. 

 

Brennwert: 

Der Brennwert beschreibt den Energieinhalt, der in einem Kubikmeter Gas im Normzustand enthalten ist. Der Brennwert 

wird regelmäßig mit geeichten Messgeräten an repräsentativen Stellen ermittelt. 

 

Gasabrechnung - Ermittlung der Energie 

 

Für die Umrechnung des Betriebsvolumens (Volumen am Gaszähler) in die abzurechnende Thermische Energie werden 

die Zustandszahl und der Brennwert benötigt. Die Zustandszahl ist abgeleitet aus der Allgemeinen Gasgleichung für 

reale Gase. Mit der Zustandszahl wird das Betriebsvolumen in das Normvolumen unter Berücksichtigung des Gasdrucks 

und der Gastemperatur umgerechnet: 

 

                                                           Vn               Tn                 p  

 

E = Vb x z x Hs,eff                        z =                =                 x    

 

                                                           Vb               Teff               pn 

 

z = Zustandszahl Hs,eff = Brennwert 
Vn = Normvolumen [m³] p = pamb + peff [mbar] 
Vb = Betriebsvolumen [m³] pamb = Luftdruck am Gaszähler [mbar] 
Tn = Normtemperatur = 273,15 K pamb = 1016 – (0,12 x H) [mbar] 
pn = Normdruck = 1013,25 [mbar] HAns, HElp = zugeordneter Höhenzone [m] 
Teff = Abrechnungstemperatur [K] HAns = 435 m, HElp = 500 m 
Teff = 15° C = 288,15 K peff = Überdruck [mbar] 
E = Thermische Energie [kWh] peff = 22 mbar 
 



 

 

 

 

 

Unter Berücksichtigung der Höhenzonen ergeben sich für das Versorgungsgebiet zwei Zustandszahlen:  

 

zAns = 0,9225 

Diese Zustandszahl gilt für das gesamte Versorgungsgebiet innerhalb der Stadtgrenzen von Ansbach mit Ausnahme von 

Elpersdorf.  

 

zElp = 0,9150  

Diese Zustandszahl gilt für die in Elpersdorf versorgten Kunden.  

 

Berechnung der bezogenen thermischen Energie E:  

Der Gasverbrauch im Betriebszustand Vb wird mit einem geeichten Gaszähler gemessen und grundsätzlich über das 

Zählwerk des Gaszählers ermittelt. Der Gasverbrauch Vb ist die Differenz der Zählerstände zwischen Beginn und Ende der 

Abrechnungsperiode.  

 

Beispiel:  

Anfangsstand 23.11.2015 1234 m³ 
Endstand 07.12.2016 5432 m³ 
Verbrauch Vb = 5432m³ - 1234m³ = 4198 m³ 
 

 

Aus dem Gasverbrauch Vb wird mit der Zustandszahl z der jeweiligen Höhenzone des Kunden und dem Brennwert Hs,eff 

die bezogene thermische Energie E berechnet, die zur Abrechnung kommt: 

 

E = Gasverbrauch x Zustandszahl x Brennwert 

 

Beispiel: 

Vb = 4198 m³ gemessener Gasverbrauch 
zAns = 0,9225 in der Höhenzone Ansbach 
Hs,eff = 11,1 kWh/m³ Brennwert im Abrechnungszeitraum 
 

 

E = Vb x zAns x Hs,eff = 4198 m³ x 0,9225 x 11,1 kWh/m³ = 42986,47 kWh 

 

Im Beispiel kommen 42986 kWh zur Abrechnung.  

 

 

Unterteilung in Abrechnungsperioden:  

Falls in der Gasabrechnung die Abrechnungszeitspanne unterteilt werden muss (z. B. wegen Preis-, Steuer- oder 

Brennwertänderungen), dann wird diese Aufteilung nach dem DVGW Arbeitsblatt G 685 durchgeführt.  

 

Weiterführende Informationen:  

Zur Vertiefung in die Thematik der Gasabrechnung wird das DVGW Arbeitsblatt G 685 empfohlen. 


